
um so größer ist die Bereit
schaft zur Mitarbeit bei der 
Lösung der Aufgaben. Die 
aktive und bewußte Teil
nahme eines jeden Genossen 
am Parteileben und am 
Kampf der Partei ist eine un
abänderliche und wichtigste 
Bedingung des Prinzips der 
Kollektivität der Leitung. Le
nin betonte wiederholt, daß 
ausnahmslos alle Parteiange
legenheiten von allen Partei
mitgliedern gleichberechtigt 
wahrgenommen • werden sol
len.4)

Unsere Partei hat das Lenin
sche Prinzip der Kollektivität 
stets im umfassenden Sinne 
angewendet. Sie trägt immer 
dafür Sorge, daß die kollekti
ven Erfahrungen aller Partei
mitglieder, der gesamten Ar
beiterklasse und der anderen

Die ständige kameradschaft
liche Hilfe durch die Kreislei
tungen ist ein wichtiger Fak
tor für die Entwicklung der 
Kollektivität in den Leitungen 
der Grundorganisationen. Sehr 
wesentlich ist dabei die kol
lektive Arbeitsweise und 
Wahrnehmung der persön
lichen Verantwortung, die die 
Kreisleitung selbst entwickelt.

Das ist in zweierlei Hinsicht 
von Bedeutung. Erstens ist die 
Kollektivität der Kreisleitung 
notwendig, um immer ein ho
hes Niveau der Anleitung der 
Grundorganisationen zu si
chern. Die Kollektivität der 
Kreisleitung ist die Vorausset
zung, um die Beschlüsse des 
ZK richtig auf die konkrete 
Lage im Kreis anzuwenden 
und die eigenen Aufgaben un
ter Einbeziehung der Erfah
rungen der Kreisparteiorgani
sation abzustecken. Und zwei
tens muß die Kreisleitung 
durch ihre kollektive Arbeits-

Werktätigen bei der Vorberei
tung der Entscheidungen der 
Partei- und Staatsführung ein
fließen. Die Vorbereitung des 
VIII. Parteitages, der Volks
wahlen im vergangenen Jahr 
und auch der Parteiwahlen 
sind dafür ein beredtes Zeug
nis. Damit verwirklicht unsere 
Partei konsequent den Hin
weis Lenins: „Nur die kollek
tive Erfahrung, nur die Erfah
rungen von Millionen können 
uns in dieser Hinsicht ent
scheidende Fingerzeige ge
ben.“5)

Im Kampf um die. Verwirk
lichung der Beschlüsse des 
VIII. Parteitages und des Zen
tralkomitees vertieft sich 
überall die Erkenntnis, daß die 
Kraft der Gemeinschaft, die 
Weisheit des Kollektivs größer 
ist als die des einzelnen.

weise den Leitungen der 
Grundorganisationen das Bei
spiel geben und Vorbild sein. 
Auch deshalb gilt es, die per
sönliche Verantwortung der 
Kreisleitungsmitglieder syste
matisch zu erhöhen.

Wichtige Kennzeichen einer 
kollektiven Arbeitsweise der 
Kreisleitung sind: Vorberei
tung der Beschlüsse unter 
breiter Einbeziehung von Ge
nossen und Parteilosen, regel
mäßige Information der Kreis
leitungsmitglieder über die 
Beschlüsse und Argumentatio
nen des ZK, Berichterstattung 
des Sekretariats auf den 
Kreisleitungssitzungen, von 
der Kreisleitung beschlossener 
Einsatz der Kreisleitungsmit
glieder in den Grundorganisa
tionen, Arbeit mit dem Partei
aktiv, Entwicklung der ehren
amtlichen Arbeit zur Unter
stützung der Grundorganisa
tionen.
Die Teilnahme der Sekretäre

der Kreisleitung und weiterer 
Kreisleitungsmitglieder an den 
Parteileitungssitzungen und 
Mitgliederversammlungen so
wie ihr regelmäßiges Auftre
ten vor den Arbeitskollektiven 
in den Betrieben, LPG und 
Institutionen fördern die Kol
lektivität in den Grundorgani
sationen und auch in der 
Kreisleitung selbst.

Zwischen der Entwicklung der 
Kollektivität — einschließlich 
der persönlichen Verantwor
tung — und der ständigen 
Parteierziehung und Qualifi
zierung der Kader besteht ein 
enger Zusammenhang. Darum 
gehört auch die Organisierung 
wirksamer Qualifizierungs
maßnahmen für die Genossen 
der Parteileitungen, die Ein
flußnahme auf ein hohes Ni
veau des Parteilehrjahres in 
den Grundorganisationen und 
die Unterstützung der Partei
erziehung im tagtäglichen 
Kampf zu den wichtigsten 
Aufgaben der Kreisleitungen.

Zur Kollektivität gehört wei
ter die Fähigkeit der Kader, 
ständig die eigene Tätigkeit zu 
vervollkommnen, sich kritisch 
gegenüber den Ergebnissen 
der eigenen Arbeit zu verhal
ten, hohe Anforderungen an 
sich zu stellen und prinzipien
fest, ehrlich und aufrichtig zu 
sein. Das Wichtigste sah Le
nin in der klugen Auswahl der 
Kader, in der Erziehung der 
Kommunisten zur Prinzipien
festigkeit, zur konsequenten 
Erfüllung der kollektiv erar
beiteten Beschlüsse.

Dr. H o r s t  L u c a s
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